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Nationale Bestenehrung

Die Top 13 aus Nord-Westfalen
13 Auszubildende von Unterneh-
men aus dem Bezirk der IHK Nord 
Westfalen sind bundesweit die Jahr-
gangsbesten in ihrem Ausbildungs-
beruf. Sie haben sich unter den 
insgesamt rund 300.000 Prüfungs-
teilnehmern durchgesetzt und 
gehören nun zu den insgesamt  
219 Spitzen-Azubis aus ganz 
Deutschland, die am 5. Dezem-
ber von Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig und DIHK-
Präsident Eric Schweitzer in Berlin 
geehrt wurden. 

IHK-Hauptgeschäftsführer Karl-
Friedrich Schulte-Uebbing freut 
sich über „diese große Gruppe“ aus 
Nord-Westfalen. „Schon unsere 13 
bundesbesten, erst recht aber die 
insgesamt über 200 ausgezeich-
neten Auszubildenden zeigen, 
wie vielfältig und interessant die 

betriebliche Ausbildung ist“, be-
tonte er. Doch häufig hätten we-
der die Schulabgänger noch ihre 
Eltern die Vielfalt der beruflichen 
Entwicklungsmöglichkeiten nach 
einer Ausbildung im Blick. „Früher 
hieß es: Entweder betriebliche oder 
akademische Bildung“, so Schulte-
Uebbing: „Heute stehen sie gleich-
wertig nebeneinander. Ausbildung 
ist eine hervorragende Basis, mit 
der alle Bildungswege offen ste-
hen.“

Video-Impressionen: 
https://youtu.be/KyyZ2ArbzP0

Die 13 bundesbesten Auszubil- 
denden, die ihren Beruf in einem 
Unternehmen im Münsterland 
oder in der Emscher-Lippe-Region 
gelernt haben, sind:

Euregionaler Verkäufer des Jahres

Preisträger aus Bocholt
Seit vier Jahren ehrt die Euregio 
Rhein-Waal die besten Berufs-
schüler um die Absolventen für 
den grenzüberschreitenden Ar-
beitsmarkt zu stärken. Deutsche 
und niederländische Berufskollegs 
nominieren hierzu ihre besten 
Schüler. Nach einem zweitägigen 
Verkaufstraining entschied sich 

die Jury in diesem Jahr für zwei 
Schüler des Bocholter Berufskol-
legs am Wasserturm. Jan-Hendrik 
Ingenfeld, Auszubildender bei Lex 
Laufexperte wurde als „Euregio-
naler Verkäufer des Jahres“ ausge-
zeichnet, Shepresa Damann vom 
Hagebaumarkt Frieling erhielt den 
Publikumspreis.
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Einstiegsqualifizierung  
(EQ) für Flüchtlinge
Flüchtlinge, die noch nicht in vol-
lem Umfang ausbildungsfähig sind 
(u. a. aufgrund von Sprachdefizi-
ten), können Sie durch eine EQ an 
eine Ausbildung in Ihrem Betrieb 
heranführen. Eine EQ kann von 
der Agentur für Arbeit oder vom 
Jobcenter gefördert werden. Vor-
aussetzung dafür ist, dass Sie mit 
dem entsprechenden Teilnehmer 
einen Vertrag abschließen, in dem 
die Inhalte der EQ und die Höhe 
der Vergütung festgelegt werden. 

Die Förderung ist über einen Zeit-
raum von 6 bis 12 Monaten durch 
Zuschüsse zur Vergütung bis zu 
einer Höhe von 216 Euro monat-
lich zuzüglich eines pauschalier-
ten Anteils am durchschnittlichen 
Gesamtsozialversicherungsbeitrag 
des Auszubildenden möglich. Die 
Förderung muss vor Beginn der 

EQ bei der Agentur für Arbeit oder 
beim Jobcenter beantragt werden. 
Der gesetzliche Mindestlohn gilt 
nicht, wenn diese bewilligt wurde. 

Flüchtlinge mit einer Aufenthalts-
erlaubnis dürfen grundsätzlich an 
einer EQ teilnehmen. Hier müssen 
Unternehmen keine Besonderhei-
ten berücksichtigen. 

Geduldete und Asylbewerber dür-
fen grundsätzlich nach drei Mona-
ten mit Erlaubnis der Ausländerbe-
hörde an einer EQ teilnehmen.

In der nächsten Ausgabe geht  
es um Auszubildende und den 
Datenschutz.

Weitere Informationen:
www. ihk-nordwes t fa l en .de /
fluechtlinge

EINE FRAGE AN DIE IHK

Wann endet die Ausbildung?
Frage eines Betriebes aus  
Beckum: Ich habe mit meinem 
Azubi einen Ausbildungsver-

trag bis zum 31. Juli geschlossen. 
Die letzte Prüfung findet aber be-
reits am 30. Juni statt: Muss ich für 
den Juli noch die Ausbildungsver-
gütung bezahlen?

Die Antwort der IHK: 
Das hängt davon ab, ob Ihr Azubi 
die Prüfung am 28. Juni besteht. 
Wird die Prüfung bestanden, so 
endet die Berufsausbildung mit  
der Bekanntgabe des erfolgreichen 
Ergebnisses am 28. Juni. Und da-
mit natürlich auch die Vergütung.  
Übrigens, wird der „ehemalige“ 
Azubi im Anschluss weiterbeschäf-
tigt, so ergibt sich daraus auto- 
matisch ein Festanstellungsver-
hältnis.

Für den Fall, dass die Prüfung aber 
insgesamt nicht bestanden wird, 
läuft das Vertragsverhältnis unver-
ändert bis zum 31. Juli unter Fort-
zahlung der Vergütung weiter. Der 
Azubi hat dann die Möglichkeit, 
dass Ausbildungsverhältnis bis zur 
nächstmöglichen Wiederholungs-
prüfung, höchstens aber um ein 
Jahr, zu verlängern. Für diesen Fall 
reicht eine von beiden Seiten un-
terschriebene Zusatzvereinbarung 
mit dem neuen Vertragsende, die 
bei der IHK eingereicht werden 
muss.

ES ANTWORTETE:		
Andreas Brochtrup, 0251 707-278
brochtrup@ihk-nordwestfalen.de

Informationen:
www.ihk-nordwestfalen.de/ausbil-
dungsberatung

?

Die Bundesbesten mit IHK-Geschäftsbereichsleiter Carsten Taudt

Steffen Grimm aus Münster. 
Beruf: Rohrleitungsbauer. Ausbil-
dungsbetrieb: Stadtwerke Münster 
GmbH (Münster).
Timo Hülsmann aus Münster. 
Beruf: Fachkraft für Möbel-, Kü-
chen- und Umzugsservice. Ausbil-
dungsbetrieb: Laarmann Möbels-
pedition GmbH (Münster).
Jan Steltner aus Münster. 
Beruf: Restaurantfachmann. Aus-
bildungsbetrieb: Restaurant Brust 
oder Keule c/o Keep & Care GmbH 
(Münster)
Oliver Grumbach aus Rietberg. 
Beruf: Kaufmann für Verkehrsser-
vice. Ausbildungsbetrieb: DB Stati-
on & Service AG (Münster)
Jacqueline Boskovic aus Senden.
Beruf: Fachkraft für Automa-
tenservice. Ausbildungsbetrieb: 
Gauselmann AG, Casino Merkur 
(Münster).
Sarah Kasnitz aus Nottuln.
Beruf: Pharmakantin. Ausbildungs-
betrieb: aniMedica Herstellungs 
GmbH (Senden)
Tobias Watermann aus Olfen. 
Beruf: Bankkaufmann. Ausbil-

dungsbetrieb: Sparkasse West-
münsterland (Dülmen)
Florian van Almsick aus Gronau.
Beruf: Mediengestalter Digital und 
Print. Ausbildungsbetrieb: Laudert 
GmbH + Co. KG (Vreden).
Steffen Mensing aus Heek. 
Beruf: Produktionsmechaniker Tex-
til. Ausbildungsbetrieb: C. Cramer, 
Weberei Heek-Nienborg GmbH & 
Co. KG (Heek).
Jens Vieth aus Hörstel. 
Beruf: Textillaborant. Ausbildungs-
betrieb: Polyvlies Franz Beyer 
GmbH (Hörstel).
Julian Twent aus Osnabrück. 
Beruf: Veranstaltungskaufmann. 
Ausbildungsbetrieb: POOLgroup 
GmbH (Emsdetten)
Isabel Wensing aus Dorsten. 
Beruf: Tourismuskauffrau. Aus-
bildungsbetrieb: DER Deutsches 
Reisebüro GmbH & Co. (Reckling-
hausen).
Kira Trefon aus Bochum. 
Beruf: Kauffrau im Gesundheitswe-
sen. Ausbildungsbetrieb: Techniker 
Krankenkasse (Gelsenkirchen).


